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Deutſches Reich
Eine Kundgebung zu Gunſten des Friedens

Aeußerungen welche König Humbert in dieſen Tagen
egenüber einem Mitarbeiter des pariſer Figaro über dieBoa lehungen Italiens und Frankreichs gethan hat verdienen

nicht nur deshalb ein beſonderes Jntereſſe weil es an ſich ſchon
eine Ausnahme von der Regel iſt daß ein Souverän ſich
herbeiläßt vermittelſt der Preſſe zu der Oeffentlichkeit zu
ſprechen Schon darin liegt eine Anerkennung der Bedeutung
welche die Preſſe im Völkerleben hat König Humbert hat
überdies ſeinen Betrachtungen den Charakter eines Appells an
die Preſſe insbeſondere an die pariſer Preſſe gegeben der er
einen erheblichen Antheil an der Verbitterung der Beziehungen
zwiſchen den beiden Staaten und Völkern giebt Seit dem
letzten Herbſt hat die franzöſiſche Preſſe Italien verdächtigtdaß es ſich auf einen Ahgrif gegen Frankreich vorbereite Jm

übrigen Europa hat man darin nur ein Manöver geſehen dem
Aerger über das Beharren Italiens im Dreibunde Ausdruck
zu geben Daß Italien es nicht ſein wird welches den Funkenin So europäiſche Pulverfaß werfen wird verſteht ſich für
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iſt nicht geſtattet

die ſtrafrechtliche Verfolgung dieſer Vereine bei der Staats
anwaltſchaft zu beantragen Jn Uebereinſtimmung mit dieſer
Verfügung des Miniſters des Jnnern befindet ſich ein Erlaß
des Juſtizminiſters an die Beamten der Staats
anwaltſchaft wodurch dieſe angewieſen werden gegebenen
falls ſtrafrechtlich einzuſchreiten Es heißt in dieſer Ver
fügung weiter Dabei iſt zu erwägen daß wenn auch nach
allgemeinen ſtrafrechtlichen Grundſätzen der Beweis des Vor
liegens jener Vorausſetzungen des Strafgeſetzbuches und Ver
eins Geſetzes den Angeklagten geführt werden muß doch im
Falle des S 128 des Strafgeſetzbuches ſchon der Umſtand daß
der Verein trotz einer an ihn gerichteten Auffordernng es
unterlaſſen hat der zuſtändigen Behörde über ſeine Verfaſſung
und ſeine Zwecke Auskunft zu ertheilen zur Führung des
Schuldbeweiſes erheblich beitragen ja ſelbſt ausreichen kann
Denn der Thatbeſtand des angeführten Paragraphen iſt unter
anderem ſchon dann gegeben wenn Verfaſſung oder
Zweck einer Verbindung vor der Staats
regierung geheim gehalten werden ſollen und auf
eine dahin gehende Abſicht wird aus der Verweigerung der
Auskunft nicht ſelten zu ſchließen ſein Auch für den bei Zu
widerhandlungen gegen das Vereinsgeſetz erforderlichen Beweis

jeden ruhigen Beurtheiler von ſelbſt Um ſo energiſcher hat haß der Verein öffentliche Zwecke verfolge wird eine ſolche
König Humbert die Gründe betont welche dem jungen Italien
die ihm von der pariſer Preſſe zugeſchriebene Rolle eines
europäiſchen Brandſtifters unmöglich machten Wir haben,
ſagte er ſeit 25 Jahren zu viel Fortſchritte gemacht als daß
wir uns der Gefahr ausſetzen könnten alle unſere friedlichen
Eroberungen in einem Tage zu kompromittiren Wir beſitzen
leider nicht das Budget Frankreichs welches alle Ausgaben
erlaubt und welches das franzöſiſche Volk deſſen Armee größer
und deſſen Rüſtung ſtärker iſt vielleicht zu kriegeriſchen Be
ſtrebungen fortreißen wird die wir nicht haben und nicht haben
können Wir bedürfen ernſtlicher Erſparniſſe und im gegen
wärtigen Augenblick ſuchen wir loyal und muthig dieſelben
herbeizuführen ohne daß Ehre und Sicherheit des Vaterlandes
darunter zu leiden hätten Wir ſind alſo keine Kriegs
gefahr ſondern eine Friedensbürgſchaft Und ich
weiß, fügte der König hinzu daß meine friedlichen
Geſinnungen getheilt werden vom öſterreichiſchen und
deutſchen Kaiſer ebenſo wie vom gar Das
Zeugniß König Humbert s verdient umfo größere Beachtung
da er in der Lage iſt die Geſinnungen der befreundeten
Souveräne zu kennen Deshalb braucht man dieſen freund
ſchaftlichen Begegnungen keine unmittelbare politiſche Tragweite
beizulegen Denn Kaiſer Wilhelm, ſagte König Humbert
komme jedes Jahr nach Jtalien Noch als er jung war

wurde er im Winter von ſeinen Eltern hierher nach Rom
geführt Jn Venedig ſelbſt hat er lange mit ſeiner Mutter
geweilt Später hat er im Norden unſerer Provinzen reſidirt
Jch habe ihn groß werden ſehen und er iſt in der That groß
geworden ſchaltete der König lächelnd ein Wer kann ſich alſo
darüber wundern daß er heute als Souverän die Beſuche
fortſetzt die er uns ſtets gemacht hat Und warum ſoll man
in unſerer Zeit wo die Reiſen ſo in Uebung gekommen ſind
einem Souverän dieſes Vergnügen verwehren welches alle
ſeine Unterthanen genießen dürfen um ſo mehr als für den
deutſchen Kaiſer dieſes Vergnügen einen beſonderen Reiz beſitzt 7
Schließlich erinnerte er die Franzoſen an die Zeit wo die
franzöſiſchen und italieniſchen Heere gemeinſam bei Solferino
und Magenta gegen Oeſterreich kämpften um deſſen Einfluß
auf die italieniſchen Geſchicke zu brechen Der Tag wird
kommen, ſagte er ich bin davon überzeugt wo man auf
beiden Seiten der Alpen erkennen wird daß dieſe Freundſchaft
von einſtmals trotz alledem noch beſteht und ſie wird ſich im
Laufe der Jahre wiederfinden ſtärker als je weil wir ja im
Grunde zwei ſüdliche Völker ſind das heißt Brüder durch
unſer Blut wie wir durch den Kampf Brüder waren Weder
in Deutſchland noch in Oeſterreich wird man an dieſer Er
innerung an geſchichtliche Thatſachen Anſtoß nehmen Jm
Gegentheil der allgemeinen Friedensliebe Europas und ins
beſondere des Dreibundes kann es nur zu gute kommen wenn
die künſtlich geſchaffene Erbitterung zwiſchen Jtalien und Frank
reich nachläßt

Freimaureriſches
M Berlin 12 April Das Oberverwaltungsgericht hatte

im vorigen Jahre eine Verfügung des berliner Polizeipräſi
diums aufgehoben durch die dieſes einem Verein verboten
hatte ſich als Freimaurerloge zu bezeichnen oder ſich einen
ähnlichen auf die Freimaurerei bezüglichen Namen beizulegen
Jn dem Urtheil war ausgeführt daß die Vorſchrift des Edik
tes von 1798 die das Beſtehen anderer als der drei tolerirten
preußiſchen Großlogen verbietet durch die Verordnung vom
6 April 1848 aufgehoben ſei ſo daß kein Verein daran ge
hindert werden könne Der Miniſter des Jnnern hat
darauf in einer Rundverfügung unter Hinweis auf dieſes
Urtheil hervorgehoben daß danach ein polſzeiliches Einſchreiten
gegen Vereine deshalb weil ſie ſich ohne dem Verbande der
drei Großlogen anzugebören einen auf die Freimaurerei be
züglichen Namen beilegen nicht zuläſſig ſei er fügt indeß
hinzu daß die Frage nach der Strafbarkeit von Ver
einen dieſer Art von jener Entſcheidung unberührt geblieben
ſei und ſich bei dem Mangel anderer geſetzlicher Vorſchriften
lediglich nach S 128 des ReichsStraf Geſetzbuches und dem
preußiſchen Vereinsgeſetz beſtimme Es ſei deigemäß da
gegen Vereine der erwähnten Art die Vermuthung ſpreche daß

ſie die Geheimhaltung ihrer Verfaſſung oder
Zwecke beabſichtigen polizeilich von den Vereinsvorſtänden
der Nachweis zu verlangen daß dieſe Vereine weder öffentliche
Zwecke verfolgen noch gegen das Verbot des gedachten S 128verſtoßen und es ſei als die thatſächlichen und rechtlichen

Vorausſetzungen der geſetzlichen Beſtimmungen erweislich ſeten

Verweigernung unter Umſtänden Bedentung gewinnen

Die Sonntagsruhe in Jnduſtrie und Hand werk
Wie den Hamb Nachr aus Berlin berichtet wird werden

im Reichsamte des Jnnern die Arbeiten zur Vorbereitung des
Erlaſſes der kaiſerlichen Verordnung welche die
Sonntagsruhe für Jnduſtrie und Handwerk einzuführen be
ſtimmt ſein werden eifrig gefördert Es ſcheine die Annahme
ſich beſtätigen zu ſollen daß die Sonntagsruhe für Jnduſtrie
und Handwerk mit dem 1 Januar 1895 wird ihren Anfang
nehmen können Allerdings kommt bei dieſer Durchführung
einer Geſetzbeſtimmung nicht bloß die Thätigkeit des Bundes
rathes in Betracht Für gewiſſe Betriebszweige ſind gleich
falls im voraus ſeitens der höheren Verwaltungsbehörden
Ausnahmen feſtzuſetzen Jn Preußen dürfte wohl das Handels
Pſeg inn Normagtivbeſtinmungen in dieſer Richtung er
aſſen

Antiſemitiſches
Ahlwardt der ſeit dem vorigen Sommer ein ſtiller

Mann geworden iſt hat ſich ein eigenes Organ ein Wochen
blatt geſchaffen das unter dem Namen Bundſchuh das
Licht der Oeffentlichkeit erblickt hat Jn der Zeit der Bauern
kriege erzählt er trugen die Herren Stiefel während Bauern
und Leibeigene Schuhe e die mit einem dünnen Riemen
dem Bund zuſammengehalten wurden Deshalb führten die
Bauern in ihrer Fahne den Bundſchuh Einen ſolchen Bauern
krieg will auch Ahlwardt führen gegen die Unterdrücker Wer
ſind aber dieſe Das deutſche Volk ſchreibt er war urſprüng
lich ein Bauernvolk Jeder hatte einen Anſpruch auf ſo und
ſo viel Grund und Boden als er bearbeiten konnte Das
übrige Land und die Gewäſfer waren Gemeindeeigenthum und
dienten der Jagd und Fiſcherei Die Auhäunfung großer Be
ſitzthümer in den Händen einzelner die einen Ausſchluß vom
Beſitz für andere bedeutet und dieſer Zwang dem großen Be
ſitzer dienſtbar zu werden war alſo ausgeſchloſſen Das deutſche
Volk trug ſonach den Keim zu der denkbar höchſten Kultur
entwickelung in ſich Dagegen beruhte die Kultur aller ſemitiſchen
Völker auf dem Gewalteigenthum Der Beſitz gelangte in die
Hände weniger welche die überlegene Gewalt beſaßen und
immer reicher wurden während die Unterdrückten immer mehr
in Sklaverei verfielen Die Semiten aber ſteckten die Griechen
und Römer und dieſe die Germanen an und ſo wurden die
freien Dentſchen Leibeigene und Hörige die für die großen
Herren arbeiten mußten Mit Hilfe dieſer geſchichtlichen Krücke
kommt Ahlwardt glücklich dahin gleichzeitig den Kampf gegen
den Semitismus und die Agrarier zu predigen Was ſagt
die eng dazu deren Hintermänner ja auch von dem
ſemitiſchen Geiſte des Gewalteigenthums beſeſſen ſind

Verſchiedene Mittheilungen
Ein Bericht der K Ztg ans Friedrichs ruh beſtätigt

daß Fürſt Bismarck ſich ſeit einigen Mouaten außerordent
lichen Wohlergehens und einer Heiterkeit erfreut wie ſie ihm ſeit
Jahren nicht mehr beſchieden geweſen ſei Die berliner Reiſe
habe ihm zum erſten male nach ſeiner Krankheit das Vertrauen
und ſeine Kräfte wiedergegeben Mit beſonderer Beſorgniß
ſpricht der Fürſt von der durch den ruſſiſchen Handelsvertrag
zum mindeſten nicht verbeſſerten Lage der Landwirthſchaft Von
Bismarck s Denk würdigkeiten erfährt die K daß
ſie ſich vollendet in den Händen des Verlegers befinden der
Fürſt habe ſich aber den Zeitpunkt des Erſcheinens vorbehalten

Der neue Waffenrock der Jnfanterie wird wie die Neue
Stettiner Ztg gegenüber der Straßb Poſt feſtſtellt in Stettin
beim Königsregiment ſchon ſeit dem 1 April getragen Die bis
herigen rothen Aermelaufſchläge fallen hier ganz fort der Aermel
wird am Handgelenk mittels Hornknöpfen je nach Belieben weiter
oder enger zugeknöpft Auch die weiße Achſelklappe iſt ver
ſchwunden die jetzige iſt dunkelblau und von demſelben Stoff
wie der Rock Auf der dunkelblauen Achſelklappe iſt der Namens
zug des Regiments FVWR in Gelb augebracht ſtatt wie bei der
bisherigen Uniform in Roth auf weißem Grunde Offenbar
ſollen bei der neuen Uniform alle leuchtenden Farben alles
Blinkende thunlichſt vermieden werden Darum ſind auch die bis
herigen blanken Knöpfe ganz fortgefallen bis auf die einzigen
zwei blanken Knöpfe hinten im Rücken welche der Säbelkoppel
e Sitz geben müſſen Die neuen Röcke ſind hinten auch ge
chloſſen nur daß der Schooß dem joppenartigen Schuitt des

Kleidungsſtückes eutſprechend weiter und faltiger iſt Statt der
jetzigen e tragen die Unteroffiziere im rig Winkel

rſtehende goldene Streifen auf dem Oberarm die geanten
neben dem goldenen noch einen ſchwarz weißen die Gefreiten
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ſtatt des Knopfes am Kragen noch einen einfachen ſchwarz weißen
Streifen Bei den ſogenannten Schwalbenneſtern der Spiel
leute fällt ebenfalls der rolhe Untergrund fort der Schultern
wulſt iſt dunkelblau wie der Rock ſonſt wie bisher mit weißen
Litzen verziert Der neue Waffenrock iſt nach Anſicht des
Blattes durchaus kleidſam zweckmäßig und bequemer wie der
jetzige und die Leute fühlen ſich ſoweit man bisher darüber
urtheilen kann in demſelben auch bei weitem wohler und freier

Zum ehrengerichtlichen Verfahren aus Anlaß des Spieler
prozeſſes in Hannover wird offiziös beſtritten daß ein
wiederholtes Verfahren nöthig geworden ſei weil der Kaifer
die erſten ehrengerichtlichen Entſcheidungen als zu milde nicht
beſtätigt habe Das ganze ehrengerichtliche Verfahren ſei in
dieſem Falle auf Grund einer beſonderen Allerhöchſten Ordre
erfolgt während in ſonſtigen Fällen bekanntlich die Befugniſſe
des Diviſions Commandeurs ausreichen Jene Ordre ging von
den beim Prozeß zu Tage getretenen Erſcheinungen aus derart
daß eine Abſtufung vom ſchwerſten bis zum gelindeſten Delikt
vorgezeichnet war Hieran hatten die Ebhrengerichte ſich im all
gemeinen zu halten Die Sprüche bewegen ſich daher auch vom
ſchlichten Abſchied bis zur Warnung

General Graf v Walderſee hat dem Hamb Korr zu
folge anläßlich ſeines am Sonntag gefeierten 62 Geburtstages
vom Kaiſer einen prachtvollen Ehrenſäbel zum Geſchenk
erhalten Der Säbel trägt auf der Klinge die Jnſchrift Dem
Feinde Trutz Dem Freunde Schutz

Gegen den Kanzler Le iſt ſoll nach dem Hann Cour nun
mehr in der That wegen ſeines Verhaltens in Kamerun dem
man nach den Ermittelungen des Regierungsraths Roſe die
Schuld an der Meuterei der Polizeitruppe beimeſſen zu müſſen
glaubt das Disciplinar Strafverfahren eingeleitet
werden Da bei der Menterei in Kamerun neben Eigenthum
des Reiches auch privates Eigenthum zu Schaden gekommen iſt ſo
könnte gegebenenfalls gegen Kanzler Leiſt auch S 6 des Disci
plinargeſetzes Platz greifen der beſtimmt Spricht das Geſetz
bei Dienſtvergehen welche Gegenſtand eines Disciplinarverfahrens
werden die Verpflichtung zur Wiedererſtattung oder zum
Schadenerſatze oder eine ſonſtige civilrechtliche Verpflichtung aus
ſo gehört die Klage der Betheiligten vor das Civilgericht Mi
dem Eintreffen des Regierungsraths Roſe in Kamerun war
Kanzler Leiſt jeglicher amtlichen Funktionen enthoben worden er
dürfte auch nach ſeiner Ankunft in Berlin von allen dienſtlichen
Verwendungen bis zur Beendigung des Disciplinarverfahrens
ſuspendirt bleiben Der Berl zufolge hat der7 aifer g e d der s der Vorgänge in
amerun vorgelegt werden C an üſichon DBouiebe e ää er e ſich unt den ansjühr

Eine Statiſtik der Privatlotterien iſt dem Abgeord
netenhauſe zugegangen Danach ſind in Preußen in den Sih
Jahren vom 1 Juli 1885 bis zum 1 Jan 1894 5041 in
ländiſche und 101 ausländiſche Privatlotterien zugelaſſen worden
Bei den 5041 inländiſchen Lotterien wurden 42,669,400 Looſe aus
gegeben Der Geſammtpreis der inländiſchen Looſe belief ſich
auf 115,672,400 M Davon nehmen die Gewinne 55,3 Prozent
oder 64,006,700 M in Anſpruch Von den Gewinnen entfallen
42,272,200 M auf Geldlotterien 3,143,600 M auf Ausſpielung
von Gold und Silbergegenſtänden 18,084,500 M auf Aus
ſpielungen von anderen Gegenſtänden Der Reinertrag der
Lotterien iſt nur bei den Geldlotterien angegeben und betrug hier
17,272,200 M oder 228 Proz des Geſammtpreiſes der Looſe
Von den 5041 inländiſchen Lotterien dienten 2879 der Wohl
thätigkeit dem Bau von Schulen und Krankenhäuſern 1459 der
Land wirthſchaft Pferde Hunde Geflügel Bienen 219 Kunſt
und Gewerbe 258 dem Kirchenbau 208 anderen Zwecken Die
Jahre 1890 und 1891 waren die größten Spieljahre weil in dieſe
die Geldlotterien für die Schloßfreiheit in Berlin und für
Ausrottung der Sklavenjagden mit einem Spielkapital von
48 Mill M fielen
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Halle und Amgegend
Halle 13 April

Die Finanzkommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen
Sitzung dem Plenum der Stadtverordneten Verſammlung die
Annahme der Magiſtratsvorlage betr Herſtellung von Anſchlußgleiſen der Gasanſtalt an die Den adn
empfehlen jedoch unter dem Vorbehalte daß den Stadtvero
neten vor der Ausführung ein Vertragsentwurf mit der Hafen
bahugeſellſchaft zur Genehmigung vorgelegt wird in welchem u a
die Zeit der Vertragsdauer feſtgelegt und Abmachungen über die
Höhe der Ueberführungsgebühr getroffen werden Ferner
die Kommiſſion ſich mit der Errichtung eines Frauenbades
einverſtanden zu erklären und der StadtverordnetenVerſammlung
die THpiigung der Koſten im Betrage von 4750 Mark zu
empfehlen

Wittekind Trotha Die Pflaſterung des Chauſſee
Sommerweges neben der Stadtbahnſtrecke WittekindTrotha hat
ſchon wiederholt zu Eingaben der Anwohner und des Publikums
veranlaßt weil die Staubbeläſtigung in den letzten er dort
faſt unerträglich geworden iſt Kürzlich iſt auf dieſe Eingaben
ein Beſcheid des Herrn Landeshauptmanns eingetroffen dem
zufolge die Landesbauinſpektion Halle damit betraut iſt T 7
Abſtellung der Uebelſtände inſoweit ſie durch Anlage der elek
triſchen Bahn veranlaßt ſind mit der Eigenthümerin dieſer An
lage in Verbindung zu treten und dieſelbe zu einer angemeſſenen
PflaſterVerbreiterung zu veranlaſſen Die Staubbeläſtigung auf
dieſer Chauſſeeſtrecke iſt wie man uns ſchreibt thatſächlich eine
ſolche daß der Staub oft in förmlichen Wolken in der Luft
ſchwebt ſo daß die Auwohner in der großen Jahreshälfte ihre
Zimmer nicht einmal am Tage lüften können Der feine Chauſſee
ſtaub dringt vielmehr durch alle Ritzen in die Wohnungen ein
und verunreinigt dort Möbel Betten Wäſche und Nahrungs
mittel namentlich die auwohnenden Fleiſcher und Lebensmittel
händler klagen mit Recht hierüber Die Urſache der Stand
beläſtigung iſt darin zu ſuchen daß ſeit dem Betriebe der elek
triſchen Bahn der bedeutende Fuhrwerksverkehr dieſer Chauſſerſtrecke in Ermangelung eines ausreichenden Fakhrdammp e

ſehr viel auf den ungepflaſterten Sommerweg der Cha gedrängt wird und dort die Steinpackung in einſt tanbmedl
verwandelt das letztere wird durch den ſtarken igug welchen
der dahinſauſende Stadtbahnwagen veranlaßt ſtets in
Wegnng ehalten beſonders wenn es von den auf den Sommer

e eeenaterockenen r eir n emberron des Stadtbahnwagens der Sirede Wit Trotha wegen



der ungeheuren Staubwolken die der Stadtbahnwagen aufwirbeltnicht mögch und nach jeder Fahrt iſt der Wagen ſelbſt im
Jnnern derartig mit Stanb überzogen daß eigentlich eine
jedesmalige r noth thäte Hierüber klagen die meiſten
Fahrgäſte Die Stadtbahn ſelbſt hat ein großes Jntereſſe
an der Beſeiligung der Staubbeläſtigung und ſo wird ſie der
Berbreiternng des gepflaſterten Fahrdammes auf Koſten des un
gepflaſterten Sommerweges gegenüber ſich jedenfalls nicht gut ab
lehnend verhalten können Vielleicht erfolgt dann anch gleichzeitig
die Einlegung einer Weiche auf dieſer Strecke zur Ermöglichnung
eines vielfach gewünſchten öfteren Wagenverkehrs

ſEin warmer trockener Sommer ſteht zu erwarten
wenn die alte Wetterregel eintrifft die da lautet

Treibt die Eſche vor der Eiche
ält der Sommer große Bleiche
reibt die Eiche vor der EſcheHält der Sommer große Wäſche

z den letzten beiden Jahren konnte man beobachten daß ſich die
joſpen an der Eſche etwas früher entwickelt hatten als die an

der Eiche aber es hat auch die alte Regel ſich beſtätigt daß da
durch ein warmer regenloſer Sommer angekündigt worden iſt
Wer jetzt z B auf der Peißnitz die Eſchen beobachtet der kann
bemerken daß ſie oben am Gipfel ſchon ganz grün ausſehen
während die Eichen ihre Knoſpen noch nicht entfaltet haben
Sonach ſtünde uns wieder ein trockener Sommer bevor Bei
den Landwirthen wird dieſe Ausſicht allerdings keine Freude er
wecken aber die Ausflügler aller Art werden ſich nicht darüber
betrüben Haben die letzten trockenen Sommer uns keine
Theuerung gebracht ſo wird der zu erwartende warme Sommer
hoffentlich auch keinen Mißwachs bringen Nur wenn die Ernte
gut ausfällt wird er für alle Bevölkerungsklaſſen von Vor

i

HOrnunithologiſcher Verein Aus der geſtrigen Sitzung
iſt dervorzuheden die Beſprechung des von uns bereits erwähnten
mwnſtröſen Hühnereies das einen Umfang von 22 25 em hat
und in deſſen Jnnerem ſich noch ein normal und mit feſter Schale
entwickeltes zweites Ei befindet Sämmtliche Anweſende be
merkten daß obwohl die Deformitäten Mißgeſtaltungen an
Eiern ſehe zahlreich aufträten ein Fall wie der vorliegende zu
den äußerſten Seltenheiten gehöre Wenigſteus ſei ein ſolcher ſo
lange der Verein beſtände einige 20 Jabre noch nie zur
Kenntniß deſſelben gelangt Hr Schachtzabel erklärte daß her
vorragenden ornithologiſchen Werken nach zu urtheilen das Ge
bild nur dadurch entſtanden ſein könne daß das kleinere voll
ſtändig mit Schale entwickelte Ei vielleicht durch Zufall wieder
in die oberen Et des Eileiters zurück und von dort auf ein
noch in der Entwicklung begriffenes Ei gerathen ſei Auf
dieſe Weiſe hade das letztere das erſtere er i bevor ſich
noch die äußere kalkige Schale des großen Eies bildete Ferner
theilte man die Umſtände der plötzlichen Erkrankung eines Hühner
ſtammes von 1 Hahn und 2 Hennen mit Der Hahn und eine
Henne erkrankten kurz nachdem ihnen eine größere Parthie recht
ſcharf geſalzenes Vökelfleiſch zur Nahrung verabreicht war Der
Hahn zeigte ganz blaſſen Kamm und Kinnlappen war vollſtändig

matt und zeigte nicht die mindeſte Freßluſt Bei der einen Henne
dagegen welche die erwähnten Erſcheinungen ebenfalls zeigte
ſtellten ſich außer Durchfall außergewöhnliche Krämpfe ein bis
das Thier verendete Nach Dr med von Treskow s Krank
heiten des Hausgeflügels iſt der Fall als Vergiftung anzuſehen
Kochſalz in größeren Doſen ſowie Herings und Pökellake ſoll
mitunter ſchnellen Tod von Geflügel herbeiführen Es wurde
noch erwähnt daß auch ein Gutsbeſitzer ähnliche Erfahrungen
mit ſehr ſcharf gepökeltem Pferdefleiſch gemacht hat Während
das Geflügel bei dem friſchen Pökelfleiſch gedieh zeigte es zuletzt

nachdem das Fleiſch recht alt war wenig Freßluſt nahm an
Gewicht ab und hörte vollſtändig auf zu legen W r r
irrige net hätten Wihſthnte t liegabe l
rot je 7350 M ab Von den Garanten mußten 75 Proz der
gezeichneten Gorantieſumme erhoben werden Zum Schluß der
Sitzung wurden die Reviſoren für die Rechnung der Ausſtellungs
und auch der Vereinskaſſe gewählt und die Tagesordnung für die
im Mai ſtattfindende Generalverſammlung feſtgeſetzt

Der Gartenbau Verein hielt am Dienstag ſeine
Generalverſammlung bei zahlreicher Betheiligung ab Jm ver
floſſenen Vereinsjahre haben zehn Sitzungen ſtattgefunden die
durch Vorträge Erledigung von Fragen und laufenden Angelegen
heiten c würdig ausgenutzt wurden Bibliothek und Kaſſe
fanden ſich in beſter Ordnung vor Jn den Vorſtand wurden
gewählt die Herren Pr Thamhayn als I Vorſitzender
r Roſch und A Spindler als deſſen Stellvertreter

Schumann Kaſſirer Th Meinecke I Schriftführer
H Miehlich deſſen Stellvertreter H Nebert Archivar
C Bräter Bibliothekar Jn Zukunft ſoll die Generalverſamm
lung im Monat Februar abgehalten werden Ferner wurde
darauf hingewieſen daß der Verein am 18 Februar 1895 ſein

25 jähriges Beſtehen feiern kann in nächſter Zeit ſoll über die
Art der aus dieſem Anlaß in Ausſicht zu nehmenden Feſtlich
keiten beſchloſſen werden Herr Obergärtner Meinecke hatte
blühende Ismena calathina ausgeſtellt die mit dem II Preiſe
bedacht wurden

Patent Ein von Hrn Paul Krüger in HolleMerſeburgerſtraße 19 unterm 25 Januar zur Patentirung an
emeldeter Einſatz für Schlenderkrommeln aus parallel zur

Trommelachſe ſtehenden durchlochten Zuleitungsrohren mit Ver
theilnngsſcheiben beſtehend iſt unter Klaſſe 45 K 10,389 ins
Patentregiſter eingetragen und vom Tage der Anmeldung ab ge
ſetzlich geſchützt worden

S Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im3 Beiblatte dieſer Ausgabe Halle ch auch

Städtiſche Kommiſſionen

Petitions Kommiſſion
Sitzung en Sonnabend den 14 April nachmittags 5 Uhr

im MagiſtratsSitzungszimmer
Tagesordnung

L Petitlon von Anwohnern der Grünſtraße
2 Petition Auguſtin Entſchädigungsanſprüche betr
3 Petition Schulz 7Gommergaſſe r Fluthgraben zwiſchen Mauerſtraße und

Die St Moritzburg in Halle
II

Für Halle und die Moritzburg machte der dreißigjährige Krieg
ſich zum erſten male in empfindlicher Weiſe bemerklich als 12,000
Mann VWallenſtein ſche Truppen unter Graf Schlick und Herzog
Franz Albrecht im Jahre 1625 in die Stadt eindrangen und von
der Moritzburg welche der Adminiſtrator Chriſtian Wilhelm ver
laſſen hatte Beſitz ergriffen Eine gewaltige Brandſchatzung war
die nächſte Folge und als ſich ſchließlich der Rath mit mehreren
Bürgern nach der Burg begab und gegen derartige Drang
ſalirungen vorſtellig ward ließ der Höchſtkommandirende Oberſt

Aldringer die Vitiſteller einfach als Geiſeln feſtſetzen Man
ließ ſie zwar nach zwei Monaten wieder frei allein die Be
drückungen nahmen kein Ende auch nicht als Wallenſtein ſelbſt
nach Halle Lam und die Burg bezog Dieſer ließ vielmehr aufs
neue mehrere Mitglieder des Raths und zehn Bürger feſtnehmen

und verfügte zu den bisher vorhandenen ſchweren Bedrückungen
auch noch Zwangsmaßregeln auf religiöſem Gebiete Doch wirkte
der Kurfärſt von Sachſen einen kaiſerlichen Befehl aus nach

welchem die Gefangenen wieder in Freihelt geſetzt wurden auch
eine Ermäßigung der Kontribntion von 8500 auf 1500 Gulden
eintrat

Der Kaiſer hatte inzwiſchen nachdem Prinz Auguſt von Sachſen
vom Papſt verworfen war den öſterreichiſchen Prinzen Leopold
zum kath oliſchen Adminiſtrator des Erzſtifts ernannt Der
Adminiſtrator Chriſtian Wilhelm der ſich mit Dänemark ver
bunden hatte war als Befehlshaber der weimariſchen Truppen in
Schleſien geweſen ohne den Kaiſerlichen gegenüber Erfolge zu
erringen ſpäter zog er ſich nach Dänemark und Holland zurück
Als Guſtav Adolf im Juli 1630 in Deutſchland landete glaubte
auch Chriſtian Wilhelm ſeine Zeit wieder gekommen er erſchien
plötzlich in Magdeburg und verſuchte ſich wieder in den Beſitz
Halles und der ſtarken Moritzburg zu ſetzen Er warb in
Magdeburg Truppen an und gelangte am 7 Auguſt abends
10 Uhr mit vier Korporalſchaften Musketieren und hundert
Pferden auch mehreren Wagen mit Munition und Schanzzeug
mit Hilfe der ihm zugethanen Halloren durch die Saalpforte
unvermuthet in die Stadt Hier ſchlugen ſich die Halloren und
viel gemeines Volk zu ihm mit deren Hilfe raſch die Thorwachen
überwältigt und die Stadtthore beſetzt wurden Der Kommandant
der Moritzburg der über 130 Mann verfügte wies die Auf
forderung zur Uebergabe zurück auch der Rath der Stadt lehnte
es ab dem Adminiſtrator zu huldigen obwohl Chriſtian Wilhelm
drohte die Rathsperſonen vom Rathhauſe herunterzuwerfen Um
die Moritzburg wieder in ſeine Gewalt zu bekommen ließ er fünf
Geſchütze aus Querfurt holen legte mehrere Batterien an und
beſchoß dann am 13 und 14 Auguſt die Burg aufs heftigſte Am
16 Auguſt traf die Nachricht vom Herannahen einer ſtarken
kaiſerlichen Armee ein weshalb der Adminiſtrator unter Zurück
laſſung der Geſchütze ſich wieder nach Magdeburg zurückzog Ein
anderer Handſtreich den am 8 Oktober der Oberſtlieutenant
Nikolaus Bock ein Hallorenſohn für den Adminiſtrator eigen
mächtig gegen die Burg unternahm und der auch einen vielver
heißenden Anfang hatte mißglückte zuletzt vollſtändig Vock
gelangte zwar wieder mit Hilfe der Halloren nachts mit 500
Mann in die Stadt und hieb hier auch 200 Holk ſche Küraſſiere
nieder während die anderen nach der Moritzburg flüchteten allein
auch er mußte am anderen Tage auf die Kunde vom Heran
nahen einer ſtarken feindlichen Kolonne flüchten und ſeine Mann
ſchaft ſammt den in Halle befreiten Gefangenen wurde bei der
Verfolgung vollſtändig in die Flucht geſchlagen

Noch einmal zeigte ſich der Glanz der Kaiſerlichen auf der
Moritzburg als bald nach der Zerſtörung Magdeburgs im Mai
1631 General Tilly in Halle einzog und vier Tage lang auf der
Burg reſidirte Hier faßte Tilly auch den für ihn ſo verhängniß
vollen Entſchluß ſich in Sachſen mit dem ſchwediſchen Heere zu
meſſen einen Entſchluß der am 17 Sept zu der für ihn ſo
unheilvollen Kataſtrophe bei Breitenfeld führte

Wenige Wochen ſpäter am 10 Okt zog König Guſtav Adolf
von Schweden in Halle ein und ſchon am folgenden Tage ergab
ſich ihm die Beſatzung der Moritzburg Der König ließ am
11 Okt im Dome einen Dankgottesdienſt halten auch vom Nath
einen Revers unterzeichnen in welchem dieſer ihm Treue ver
ſprach Er ſetzte den Fürſten Ludwig zu Anhalt Köthen als
Statthalter der beiden Erzſtifte ein und brach dann am 17 in der
Richtung nach Erfurt wieder auf Die von ihm in der Moritz
burg zurückgelaſſene ſtarke Beſatzung wies einen Angriff den einige
Tage ſpäter der kaiſerliche Oberſt Hatzfeld auf die Burg unter
nahm zurück ſo daß die Kaiſerlichen am 29 Okt unverrichteter
Sache wieder abziehen mußten Wallenſtein mochte indeſſen die
feſte Vurg in Halle nicht fo ohne woitovosg aufgeben er ſaudke
deshalb ſeine beiden Feldherren Pappenheim und Merode mit
mehreren tauſend Mann Dieſe erzwangen auch im November
den Eingang in die Stadt rückten aber noch vor dem Angriff
auf die Moritzburg wieder ab weil der König von Schweden
eine ſtarke Macht bei Lützen zuſammenzog dort kam es wie
bekannt am 16 Nov zur Schlacht in der obwohl ſie für die
Schweden ſiegreich endete Guſtav Adolf den Heldentod ſtarb

Die Schweden hielten während der nun folgenden drei Jahre
die Moritzburg beſetzt bis im Auguſt 1635 plötzlich der Kurfürſt
von Sachſen mit einer ſtarken Armee von 32,000 Mann in Halle
erſchien und die Ränmung der Burg erzwang Eine zahlreiche
Einquartierung wurde in die Burg und die Stadt gelegt die ſich
indeß zumal der Rath deshalb vorſtellig ward eiligſt wieder
entfernte als im Jannar 1636 der ſchwediſche General Banner
von Norden her anrückte Aber ſchon am 27 d M zog ſich der
Kurfürſt mit ſeinen Mannſchaften wieder nach Halle zurück und
aufs neue hatte die Stadt unter der ſchweren Einquar
tierungslaſt zu ſeufzen Angeſichts der feindlichen Uebermacht
verzogen ſich die Schweden und verſchanzten ſich nachdem ſie
noch das giebichenſteiner Schloß und die auf der Saale liegenden
Holzvorräthe der Pfännerſchaft in Brand geſteckt auf dem gegen
überliegenden Ufer des ſtark angeſchwollenen Stromes Auf
ihre Schanzen wurde während der folgenden acht Wochen von der
Burg aus heftig gefeuert die Schweden blieben gleichfalls nicht
unthätig und plünderten außerdem fortgeſetzt die nähere und
weitere Umgebung Es kam dabei zu verſchiedenen heftigen
Scharmützeln zwiſchen den beiderſeitigen Truppen bis die
Schweden auf die Nachricht vom Herannahen weiterer kaiſer
licher Verſtärkungen ſich endlich wieder nach dem Magdeburgiſchen
zurückzogen Da es ihnen nicht gelang die Burg wieder in ihre
Gewalt zu bekommen ließ Banner durch Oberſt Jißwitzky am
Neujahrstage 1637 die inzwiſchen von den Kaiſerlichen wieder
geräumte Stadt aufs neue beſetzen dieſer begann auch ſofort mit
zahlreichen Geſchützen einen heftigen Angriff gegen die Moritz
burg welche der kaiſerliche Hauptmann Oettinger beſetzt hielt
Sieben Tage lang wehrte Oettinger ſich mit ſeinem Häuflein
aufs tapferſte und er würde ſich auch nicht ergeben haben wenn
nicht ein anderes verhängnißvolles Ereigniß eingetreten wäre
das den Untergang der Burg einleitete eine große Feuers
brunſt brach in der Moritzburg aus Ueber deren Ent
ſtehung erzählt uns Dreyhaupt

Weil aber eine grimmige Kälte war und des Hauptmanns
Koch verſicherte daß das Feuer keinen Schaden thun könnte
machten die Soldaten auf einem großen Saale des Schloſſes
nach der Saale zu auf dem Eſtrichboden ein großes Wachtfeuer
wodurch ſich die darunter befindlichen Balken entzündeten daß
ob ſie wohl Bier und Wein hineingoſſen und ſolches zu dämpfen
vermeinten dennoch das Feuer weil unter dem Saale viel Heu
und Stroh lag überhand genommen und am 7 Januar früh um
7 Uhr hinten nach der Saale zu zu allen Fenſtern heraus
geſchlagen Als ſolches der Koch geſehen hat er ſich nebſt dem
Tambour an einer Lunte zum Thurme herab in den Graben ge
laſſen Den Tambour hat die Lunte ausgehalten und iſt ſelbiger
glücklich davongekommen bei dem Koch aber iſt ſie zerriſſen und
ſelbiger im Herabfallen unten im Graben an des Thurmes Abſatz
aufgeſchlagen und den Rückgrat zerbrochen daß er ſich nicht helfen
können ſondern auf dem Rücken liegen blieben Wie nun das
Feuer den Schnee auf den Dächern zerſchmelzet iſt ihm das
Waſſer davon ins Geſicht gefallen und ohnerachtet er noch ge
lebet daſſelbe ganz mit Glatteiſe befroren bis er zu mittags er
froren und geſtorben da ihn nachmittags der Todtengräber vom

Neumarkt herausgelanget und auf dem Gottesacker begrabem
Während des Brandes ward dem ſächſiſchen Kommandanten von
den Schweden Accord angeboten er wollte aber ſolchen nicht an
nehmen ſondern lieber mit verbrennen Als aber das Feuer
überhand nahm und bald an den Pulverthurm kam gab er das
Schloß auf und wurde nebſt der Beſatzung gefangen genommen
Worauf zwar die Halloren zum Löſchen hineingelaſſen worden
es hatte aber das Feuer bereits dergeſtalt überhand genommen
daß das ganze Schloß ſammt der Marien Magdalenen Kapelle
bis auf die drei vorderſten Thürme nach der Stadt zu
völlig abbrannte wie die Ruinen davon noch heutigen Tages zu

ſehen A HStadtTheater
Frauenkampf nach Scribe von Olfers

Gewiß er beſaß Geiſt der König des franzöſiſchen Theaters
vor 1850 Aber was nützt der reichſte Beſitz wenn man ihn
ſchmäblich r und verthut Und das bat der Meiſter Auguſtin
Eugène Seribe gründlich beſorgt Dreihundert und fünfzig
Stücke in runder Summe hat er im Laufe ſeiner ſchriftſtelleriſchen
Thätigkeit theils allein theils in Kompagnie mit andern geſchrieben
und dieſe Zahl ſchon beſagt was er war ein Handwerker und kein
Künſtler Ein Handwerker der den Beifall ſeiner Zeit fand als
ſeine Technik neu und überraſchend war deſſen Werke aber mit
jedem Jahre der Rumpelkammer bedenklich näher rücken und von
den Kennern ſchon längſt dem alten Eiſen beigezählt werden
Dieſer Frauenkampf, der einſt das Entzücken der Pariſer bildete
was iſt er doch für ein trauriges verlogenes Stück mit ſeinen
Marionetten ſtatt lebender Menſchen die ſich auf der Bühne be
wegen nicht wie ſie es nach pſychologiſchen Geſetzen thun müßten
ſondern wie die Laune ihres Schöpfers es braucht der ſig an der
Strippe jetzt hier jetzt dorthin zieht Kunſtſtückchen aber keine
Kunſt Mit den beſten Gefühlen des Menſchenherzens wird Fang
ball geſpielt daß es nur ſo eine Art hat Ernſt und Scherz werden
hübſch gleichmäßig gemiſcht auf daß jeder im Publikum ſeine
Rechnung finde und zum Schluß löſt ſich alles in Wohlgefallen
auf damit die Frau die uns als die Krone ihres Geſchlechts
dargeſtellt wurde nicht ganz leer ausgehe ſtellt Meiſter Scribe
der dem Mädchen aus der Fremde gleich jedem eine Gabe aus
theilt ihr als Entſchädigung für den Verluſt des ritterlichen
Flavigneuls die Verbindung mit dem Trottel Grignon in Aus
ſicht Wie fein wie echt poetiſch

Es ſpricht für die Beliebtheit Frau Rinald Pauli s zu
deren Benefiz man den Frauenkampf ausgegraben hatte daß
das Publikum trotz des ſchlechten Stückes ſich in dichten Schaaren
eingefunden hatte Jn froheſter Laune überſchüttete es die Bene
fiziantin mit Beifall und mit Blumenſpenden die in ſolcher Zahl
den Salon füllten in dem die Handlung ſich abſpielt daß es ausſab
als ob die Autreval ſchen Gewächshäuſer bis auf das letzte Blätt
chen geplündert wären Die Künſtlerin bot aber auch in der Rolle
der Gräfin ihr Beſtes und ſchuf ſo recht aus dem vollen heraus
ein allerliebſtes Bild voll Grazie Geiſt und Temperament Nahm
ſie nur bisweilen die Accente etwas zu ſchwer ſo litt Fräulein
Schneider s Leonie unter dieſem Fehler durchweg Dieſe
vortreffliche Darſtellerin hat offenbar überſehen daß es ſich hier
nicht um ein ſentimentales deutſches Backfiſchchen ſondern um
eine franzöſiſche Jngénue handelt für deren Wiedergabe die Töne
um ſehr vieles leichter gewählt werden müſſen als ſie es that
Allerdings kann ſelbſt die vollendetſte Darſtellung aus dieſer
gründlich verzeichneten Puppe keinen Menſchen von Fleiſch und
Blut machen Herr Rinald gab den Grignon mit vollem Er
folg was um ſo mehr ſagen will als ſeine ſtattliche Erſcheinung
der Vorſtellung die man ſich von dem Schwächling macht durch
aus nicht entſpricht Herr Bach dagegen ſchöpfte ſeine Rolle
ganz und gar nicht aus weder ſtattete er ſie mit der nöthigen Eleganz
aus noch wußte er die komiſchen Effekte die ſich in den Scenen
mit den Präfekten ergeben kräftig herauszuarbeiten Herr
Schroiner befriedigte als Monrichard wie kam er aber dazu
als Beamter Ludwig s XVIII die revolutionäre trikolore Schärpe
zu tragen Die Farbe der Orleans iſt das einfache Weiß Wenn
man am Stadttheater keinen in dieſen Fragen Kundigen beſitzt
dürfte ſich die Anſchaffung eines Konverſationslexikons empfehlen

Dr Karl Müller Raſtatt

Provinzial Nachrichten
Das Anuspumpen des Salzigen Sees

Binnen kurzem wird uns die gewaltige Fläche des Salzigen
Sees als ein ödes Brachland entgegenſtarren die Vorarbeiten
ſind erledigt und die mächtigen Pumpwerke in Thätigkeit
getreten

Jn der Mitte zwiſchen Kärrner Brücke und den Wanslebener
Bädern hat die Mansfelder Gewerkſchaft einen 300 m langen
hölzernen Kanal in weſtſüdweſtlicher Richtung in das Areal des
Sees treiben laſſen der das Waſſer verhältnißmäßig langſam
aber ſicher einem 12 10 tiefen Schachte zuführt Von hier aus
fließen die Waſſermaſſen in einen Vertheilungsſchacht der mit
Schlammfängern in Verbindung ſteht und aus dieſem ſaugt die
koloſſale Centrifuge das geklärte Waſſer 6 m hoch empor und be
fördert es durch Schleuderung noch weitere 6 m in die Höhe
ſo daß es im ganzen durch das Pumpwerk um 12 m gehoben
wird und nun ohne Schwierigkeiten in den alten Abfluß des
Sees die Salzke geleitet werden kann Es ſind zwei Pumpen
vorhanden die ſowohl durch ihre ganz gewaltige Größe als
auch durch ihre Ueberſichtlichkeit und ihre tadelloſes Arbeiten
auch dem Fachmann imponireun jedoch arbeitet nur immer eine
und ſelbſt dieſe muß öfter ſtillſtehen oder doch auf halbe Koſt
geſetzt werden da das Waſſer nur ſelten in genügender Menge
in dem Vertheilungsſchacht vorhanden iſt kann doch eine Eentri
fuge jede Minute 50 ebm Waſſer heben Zur Zeit muß ſie ſich
mit 30 höchſtens 35 cbm begnügen ſpringt der Wind um und
weht aus Weſten ſo werden gewaltige Waſſermaſſen in den
Stollen hineingetrieben werden und ſomit wird die Maſchine
hinreichend zu thun bekommen

Die jetzige Anlage wird übrigens nicht genügen den ganzen
See zu entwäſſern es muß der Holzkanal noch um 100 m ver
längert werden damit die größte Tiefe nach früheren Meſſungen
82 m einen Abfluß erhält Auch dann werden noch immer
4 tiefere Stellen mit Waſſer gefüllt bleiben von denen
jetzt ſchon drei iſolirt ſind nämlich die Teufe 24 m Waſſerſtand
der nördlichſte Zipfel des Binderſees 23 m und der Kärrnerſee
2 hinzukommen wird noch das nördlich von Röblingen in

der Mitte des Sees gelegene etwa 9 m tiefe ſog Heller Loch
Dieſe kleinen Seen ſollen durch Hilfspumpen entleert werden

Da nun nach oberflächlicher Schätzung nur noch etwa 2
Millionen ebm Waſſer im See vorhanden iſt ſo wird bei nor
malen Verhältniſſen das Pumpwerk in längſtens einem Monat
die Haupifläche des Sees trocken gelegt haben Dann werden an
den tiefer gelegenen Stellen dauernde Kanäle gebaut werden die
ſämmtliche Grubenwäſſer c aufnehmen und nach der Schacht
anlage führen die alſo auch für die Zukunft beſtehen bleiben und
denſelben Zwecken dienen wird Dem Beſchauer der Maſchinen
anlage drängt ſich unwillkürlich die Frage auf ob denn
wirklich ſo gewaltige Pumpen nöthig waren Bei der Beant
wortung muß man vor allem in Betracht ziehen daß die Ge
werkſchaft vor 2 Jahren unmöglich wiſſen konnte daß die Natur
ihr ſo zu Hilfe kommen würde der See iſt ja ohne Pumpwerk
bis auf ein Minimum zuſammengeſchmolzen von 60 Mill cbm
ſind nur noch 3 Mill vorhanden Hätte das Pumpwerk das



geſammte Waſſer bewältigen ſollen
etwa 22 Jahr zu arbe
rechnen kann

Was nun die übrigen Anlagen der Gewerkſchaft angebt ſo
ſind dieſelben zum größten Theil ſchon fertig geſtellt So vor
allem die gewaltige Waſſerleitung die gutes Quellwaſſer aus
der Nähe von Schraplau herbeiführt ferner der Fluthkanal und
der Ringkanal von denen der erſtere alle Schmutz und Gruben
wäſſer aufnimmt und in den See ſpäter in den Kanal führt
der letztere dagegen gewiſſermaßen eine Fortſetzung der Weida
und brauchbares Wirthſchaflswaſſer für die Bewohner von Unter
Röblingen Amsdorf und Wansleben enthält Ueber den Verlauf
dieſer Kanäle wollen wir nächſtens eingehender berichten B

ſo hätten beide Pumpen
iten nöthig gehabt wie jeder ſofort be

2 l Nachrichten Verſetzt wurden die Poſtſekretäre Ehlertvon c e Poſtmeiſter und Bublitz von Salzwedel nach
Magdebnrg der Ober Telegraphenaſſiſtent Rulf von Magdeburg nach Salzwedeil
und der Poſtaſſiſtent Wulbraud von Seehanſen ſcne nach Salzwedel
Auf ſeinen Antrag tritt in den u der Poſtſekretär Hilgenfeld in
Salzwedel Etatsmäßig r ſind der Poſtaſſiſtent Sauerbrey in Oebis

ide und als Telegraphenaſſiſtent der Poſtaſſiſtent Jrmler in Stendal Die25 die Penſionirung des Strommeiſters Skerka vom 1 April d J vakant

werdende Strommeiſterſtelle zu Sandau iſt vom genannten Tage ab dem bis
herigen Strommeiſter Lehmann zu Tangermünde übertragen Die dadurch
erledigte Strommeiſterſtelle in Tangermünde iſt durch den zum Strommeiſter
ernannten bisherigen Militäranwärter Hauſchild deſetzt worden

S r esiag April Sie g reicher Einzug der Heils
armee Luzatürliche Mutter Tödtlicher Un
glücksfa Veni vidi vicil kann die Heilsarmee rufendenn ſie kam ſah und ſiegte in der Heidenſtadt Leipzig wie der
Vortragende Pleißathen leider nennen mußte weil hier noch

underſtauſende irr Unglauben leben ſollen Mehr als 300 Per
nen hatten ſich zu der durchaus ruhig verlaufenden Verſamm

lung zuſammengefunden in welcher ein Major über die Noth
wendigkeit der Heilsbringung und die Eroberung der Sachſen
ſprach und ein Soldat ſowie zwei Soldatinnen darnnter
eine junge Leipzigerin in rührendſter Weiſe den Hergang er
gen wie ſie zur Heilsarmee kamen Boshafterweiſſe hatte die

olizei die Erhebung von 20 Pfg Entree verboten ebenſo den
Verkauf von Schriften ſo daß der Kriegsruf gratis vertheilt
wurde Eine ganze Anzahl von Perſonen beiderlei Geſchlechts
ließen ſich anwerben Die Kriminalpolizei verhaftete eine
aus Halle a S gebürtige 30jährige Kaufmanns Ehefrau welche
ihr 7jähriges Kind fortgeſeßt unmenſchlich gezüchtigt
hatte Auf dem Berliner Bahnhofe wurde der S8jährige
Arbeiter Colditz aus Kühren überfahren und erlitt Ver
letzungen die es zweifelhaft machen ob er mit dem Leben davon
kommen wird

Koburg 12 April Ein Satzfehler Die Bismarck
linde eines benachbarten Dorfes mußte wohl unter der vor
jährigen Trockenperiode etwas ſtark gelitten haben denn das erſt
ehe gepflanzte Bäumchen verdorrte Das Leid war darob

natürlich groß aber die Gemeindeväter tröſteten ſich damit daß
das Unglück wegen des eben erſt beginnenden Erwachens der
Natur noch nicht allgemein bekannt war und man ja ohne daß
es außer den zu tiefſtem Stillſchweigen verpflichteten Hütern des
Gemeindewohles jemand merkte nächtlicherweile an die Stelle
der eingegangenen Linde eine andere ſetzen konnte Gedacht
ethan Das Werk gelang Der Baum gedieh zur beſonderen
reude derer die ihn gepflanzt Jmmer mehr entwickelten ſich

ſeine Knoſpen und einer der letzten ſonnigen Tage brachte ſie
zum Brechen doch zum Entſetzen der ſalomoniſch weiſen Orts
väter denn das Bäumchen trug Birnblüthen

Jlmengn 12 April Ernennung Die hochberühmteGemeinde Gabelbach hat einſtimmig den We e
Wanderer Aug Trinius in Waltershauſen an Stelle des

verſtorbenen Profeſſors Stöckle in Schwetzingen zu ihrem Reichs
hiſtoriographen ernannt Die Stellung iſt auf eine vorläufige
Probezeit von 50 Jahren vergeben und in dieſer Zeit remu
nerationsfrei Die Wahl iſt am 1 April vorgenommen und altem
Herkommen gemäß durch den Gemeindediener, einem reichen in
einer polizeiwidrigen Uniform ſteckenden Fabrikbeſitzer durch UÜm
gang um das Gemeindehaus auf dem Kickelhahn mit der großen
Schelle verkündet worden

Vermiſchtes
Diſtanzmarſch nach Friedrichsruh Das Programm für

den Diſtanzmarſch von Berlin nach Friedrichsruh iſt in
der Sitzung des Diſtanzmarſchvereins Jerlin Wien am letzten
Freitag endgiltig feſtgeſetzt worden Zur Theilnahme an dem
Marſche iſt berechtigt jeder unbeſcholtene Bürger Deutſchlands
und Oeſterreich Ungarns mit Ausnahme gewerbsmäßiger Läufer
Nennungen unter Beifügung des Einſatzes werden im Vereins
lokale Brüderſtraße 26 und bei den beiden Vorſitzenden O Greye
Schönhauſer Allee 178 und P Hauke Straußbergerſtraße 46entgegengenommen Der Nennungsſchluß iſt am Freitag den
4 Mai abends 11 Uhr Der Abmarſch erfolgt am Sonnab et
den 12 Mai früh 6 Uhr vom Brandenburger Thor aus Die
Marſchzeit iſt beſchränkt auf 4 Uhr früh bis 10 Uhr abends
Jedes Abweichen von dem vorgeſchriebenen Wege ohne Rückſicht
darauf ob die Strecke verkürzt oder verlängert wird ſowie die
Benutzung von Fahr Reit und ſonſtigen Fortbewegungsmitteln
iſt verboten Prämiirt wird ein Dritttheil der Marſchtheilnehmer
Meldungen ſind bisher aus Berlin Perleberg Stuttgart Ham
burg und Greiz eingegangen

Diſtanzritt Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen hat
um einer Einladung des Garde Schützen Bataillons zur Rekruten
beſichtigung Folge zu leiſten am Montag und Dienstag einen

Dauerritt von Dresden nach Berlin unternommen Jn der Be
leitung des Prinzen befanden ſich außer deſſen perſönlichem
djntanten Rittmeiſter Keil ſechs Offiziere vom Königlich

Sächſiſchen Schützen Regiment Prinz Georg Nr 108 deſſen
Commandeur Prinz Friedrich Auguſt iſt Sie brachen am
Montag früh um 6 Uhr auf nnd erreichten am Abend Luckan

ſchrieben Buchſtabiren Sie mit mir Ein Kreuzer d h
Ein Kind Regiert Euch Und Zertritt Eure Rechte O nein
erwiderte ein anderer es iſt unſer Mahnruf Koſſuth Nuft
Euch Ungarn Zur Ewigen Nache Ein junger Wiener gab
beiden ſchlagfertig Antwort indem er ihnen zeigte daß die Buch
ſtaben von rückwärts eleſen alſo zu deuten ſein NRebellen
Euch Züchtigt Unſer Ewig Regierendes Kaiſerhaus

Selbſtmord im Polizeiburean Jm marighilfer Polizei
bureau in Wien hat der Tiſchlergehilfe Rudolf Baſſir gegen
den ſeine Frau wegen Mißhand lung Anzeige erſlattete ſich
vor Beginn der Verhandlung aus dem im erſten Stockwerk ge
legenen Fenſter auf die Straße geſtürzt Die Frau Amtsdiener
und Wachleute eilten auf die Straße wo ſie den Tiſchlergehilfen
mit zerſchmettertem Kopf in den letzten Zügen fanden Man
trug Baſſir in die Wachſtube wo er kurz darauf ſtarb

Mac Mahons Tagebuch Mac Mahon der einſtigePräſident der Republik hat ein Tagebuch verfaßt das be r
licherweiſe eine Fülle intereſſanter Dinge enthält Es iſt bisher
nur in vier geſchriebenen Exemplaren vorhanden die ſich im Be
ſitze der Familie des Marſchalls befinden und die nur einem
kleinen Kreiſe Jntimer zugänglich ſind Von einem derſelben hat
der Gaulois einige Mittheilungen über den Jnhalt der Denk
würdigkeiten erhalten So ſchrieb Mac Mahon über ſeine Ver
wundung bei Sedan Jn jenem Augenblicke wurde mein Pferd
getödtet und ich ſelbſt fühlte mich getroffen Zu meinem großen
Bedauern zwang mich meine Verwundung das Kommando dem
General Ducrot zu übergeben Ausführlicher berichtet der
Marſchall über ſeine Betheiligung an der Unterdrückung des
Kommune Aufſtandes Herr Thiers ließ es ſich nicht nehmen
die Operationen ſelbſt zu leiten und das führte manchmal zu
höchſt ergötzlichen Reibereien Eines Tages wollte Mac Mahon
dem Präſidenten der Republik ausweichen und zog ſich in ein
Schanklokal zurück um daſelbſt einen Befehl zu Papier zu bringen
Da fühlte er daß ſich jemand hinter ihm vorbeugte um über
ſeine Schultern hinweg von dem Jnhalt des Schriftſtücks Kennt
niß zu nehmen Der Neugierige war Herr Thiers dem Mac
Mahon allerdings vergeblich ſeine Entlaſſung anbot

Ein böſer Streich Als der Maſchall Martinez Campos
nach Beendigung des ſpaniſch marokkaniſchen Konflikts in Malaga
eintraf fand er dort einen an ihn adreſſirten mit königlichem
Siegel verſehenen Brief worin es heißt Mein lieber General
Jch habe Schritt für Schritt den Verlauf Jhrer Miſſion verfolgt
und kann nicht umhin Sie zu dem erreichten Erfolg herzlich zu
beglückwünſchen Es gereicht mir zur beſonderen Freude daß die
läſtige Melilla Affäre nunmehr beigelegt iſt und zugleich das An
ſeben Spaniens in Marokko keine Einbuße erlitten hat Jch
habe Sie der Regierung wärmſtens empfohlen und bin überzengt
daß Jhnuen die verdiente Belohnung nicht vorenthalten werden
wird Wenn Sie nach Madrid kommen werde ich Jhnen münd
lich meinen Dank für die von Jhnen geleiſteten Dienſte aus
drücken Jn dieſer Erwartung verbleibe ich Jhre ergebene und
dankerfüllte Maria Chriſtine Die Antwort die der
General an die Königin richtete lautet in wortgetreuer Ueber
ſetzung wie folgt Hohe Frau Jhr gnädiges Schreiben vom

l d M gereicht mir zur unermeßlichen Freude und Gennug
thuung Das Lob welches Ew Majeſtät in demſelben mir an
gedeihen laſſen iſt die ſchönſte Belohnung die ich nur träumen
konnte Obgleich mein Gewiſſen mir mit lauter Stimme kündet
daß ich dieſes Lobens nicht würdig bin ſo will ich doch da es
von hoher Stelle kommt und mit ſolchem Zartſinn und ſolcher
Ungezwungenheit ausgedrückt iſt daſſelbe hinnehmen mit dem
Vorbehalte jedoch daß ſich mir mit der Zeit eine Gelegenheit
bieten wird daſſelbe in vollem Maße zu verdienen Meine
Augen füllten ſich mit Thränen die aus innerſtem Herzen floſſen
als ich den Brief Ew Majeſtät las Rührung befiel mich als ich
von der mir zugedachten Belohnung las als ob es für mich eine
höhere Belohnung geben könnte als der Brief Ew Majeſtät
Jch habe der Verſuchung nicht widerſtehen können dieſen Brief
den Perſonen die ſich bet meiner Ankunft hier um mich drängten
vorzuleſen und überall wo ich hinkommen mag werde ich
ein Gleiches thun um die Gelegenheit zu haben allenthalben die
Großmuth meiner Königin und Herrin zu preiſen Der brave
General dürfle jedoch zur Stunde von der weiteren Verleſung
des Briefes ſeiner Königin und Herrin Abſtand genommen
haben denn Maria Chriſtine hat auf oſſiziöſem Wege die
Autorſchaft beſagten Briefes abgelehnt Bisher iſt nicht
feſtgeſtellt worden wer ſich den unpaſſenden Scherz geleiſtet hat

Cement Industrie In Breslau hat eine Konferenz zwischen
Vertretern oberschlesischer Cemwentfabriken und solchen Säg
deutschlands stattgefunden um über weitere Preisnormirungen zu
berathen und gleichzeitig Unterbietungen von ausserhalb zu verhindern

Berlin Anhalſtisehe MAaschinenbau Gesellsehaft
Von den 675,000 M junger Aktien sind 560,090 M von Besitzern der
alten Aktien zum Kurse von 110 Proz bezogen worden Der Rest von
115,000 M ist zum Kuree von 120 Proz begeben worden

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 13 April

Dividende Zins Linstür ſ o termin fuss Kurenotie

Hallesche 490 Stadt Anl von 1882 u39 Theater Anl von 18834 u S 73
z Stadt 1886 T h 313 e 0Akeher 3 e I 333Erkurter 3 v u ins 3 i 607,25 beB

Naumbur rsi S t u 1 35 9730 8Landschaftl 3 CentraiPtandbrieto l u 99,20
Sächsische49landschaftl Plandbriete u 4 103 8

9 o Frovinzial Anleihe NVru l 4 103
/2 e u nm Berutsgenossensehatt r h h 8775

490 Anleihe u 4Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra r 3 t
Cröllw A Papiertabr 40/0 Hyp An u h 4 100 25Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl u 4 98Körbisdorf Zuckerfabrik 49 u o 4 100,60 eLudwig II Gewerkschaft v hu i 4 99 0Naumburger Braunkohblen ru h 4 99Waldauer Braunkohlen 4 u o 102,25Sächs Thür Braun V V ehläv u i 4 h 102,75Werschen Weissenk Brk 4 ru a 102,75Zeitzer araff u Solarolfabr 590

Schuldv rückz à 8 5 u 5104,69 BHallesche Bankvereins Aktien 1893 7 i 5 152,50 6Spar u Vorschuss Bank Aktien 1893 48 4 99 dCönnern Malzfabrik Aktien 189293 12 7 5
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189293 10 v 4
Dörstew Rattmannsd Braunk A I189293 3 7 4
Eilenburger Kattun Mlanufaktur Akt 1802931 0 o 4 60 6
Feldschlösschen Brauerei Aktien I189293 4 o 4
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189203 32 4 114Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1893 27 r 4 326
Hallesche Strassenbahn Aktien 189 0 r 4
Hildebrand sche Mlühlenwerk Aktien 189293 12 4 162,50 B
Körbisdorf ZAuckerfabrik Aktien 189293 2 4
ILandsberg Malzſfabrik Aktien 189293 5 M 5 130
Naumburger Braunkohlen Aktien 188203 8 4Niemberg Malzſabrik Aktien ise2s 0 l 4 76
Packhofs Aktien 1682 4 4 45 0Sächs Thür Brauuk St Aktien 1893 6 i h 4 120 6
Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 6 r s 12260
Waldauer Braunkohlen st Aktien 18921031 6 4
Werschen Weissenf Braunk St Akt 18920314 9 169 0
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 189293 20 4Zeitzer Paraff u Solarölſabrik Ak ise a 4 4 71 0
Zuckerraffinerie IIalle Aktien iso2z s 9 o 129,50
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer t teoKonsolidirte Pſännerschaſt Kuxe S fcoo ſeo 197

Die Kurse der mit bezeichneten Effekten verstehen sich aufs Stüch

Wnanren nud Froduktenberlehte
Gotreiele

Austerdam 52 April Weizen anf Termine per agi 145 perNov 149 Roggen per Mai 195 ver Juli 105 per Okt 108
Antwerpen 12 April Weizen flau Roggen ſest Hafer behauptet

Gerste behaupt t
Häüälsenfrücnhte

Wien 12 Aprit nis per Alai Juni 5,45 5 18 Br
Pest 12 April Alnis per AlIai Juni 5,11 Ga 5,12 Br per

Aug 5,51 Gd 5,53 Kr eNordhausen 12 April Erbsen gelbe 2 K 19,00 21,00
bohnen weiss 19,00 21,00 Al Linsen 28,60 36 00 per

Wolle Baumwolle
Brewmen 12 April Wolle 108 Ballen

r s en 12 April Baum

loco 39 Ig 5letpeig 12 April r mentz W wohieGruncdmüster per AprWienm 12 Unr 90 AnJuli 3,47 per Ah r Spekulation und Export 1099 B

Nov 3,55 per Surats ruhig z7 Liverikin ineſerungen April Alai 4 Juni Juli 4 Au

land u
ver Juv

per Okt

ddI

4 u3,5
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Briefſchwalben Es iſt ſehr wohl möglich daß die
Schwalben in der Briefbeförderung den Tauben bald e
kurrenz machen werden Einem Amerikaner iſt es weneflug
St Louis Globe Democrat gelungen nach jahr An Flug

ſuchen die Schwalben ſoweit zu zähmen dafibe bei weitem
ſtets nach wenigen Stunden in ihr Hei legte einmal einen en chegeſchwindigkeit übertrifft die Se n Meilen in 2 Stunden

4

Um atz 12,000 davon für Spekulatio

do Sept Okt 4 do

Um Okt Nov 4 d Alles Verkiuferpreisere r z April Nachm 4 Uhr 10 Alin Baum wolle
rund Export 1000 B Stetig
Mai 4 e Verkäuferpr Mai Juni

Aug 2 32 do Aug Sept 4
Nov Dez 72 d do

Middl amerikan u ando Juni Juli 45 Knuferpreis uliSe Okt Nov Jee do
Liverpool 12 An ril

Offizielle Notirungen

wo Quartier gemacht wurde ſetzten am nächſten Morgen d
Ritt mit denſelben Pferden fort und langten am Dienstoghne
mittag bald nach 5 Uhr wohlbehalten vor dem HAllwoch abend
an wo alles zum Empfange vorbereitet war h Dresden zurückhat ſich der Krinz mit ſeinen Beglei nach r hek
begeben Die Pferde denen der Nect ganz ausgezeichnet be en
zu ſein ſcheint waren ſchon vorher nach Dresden zurückbefördert
worden

Tarnſeſt Jn Breslau haben die StadtVIII Dontſehes ür die Koſten des Mitte Juli dort ſtattperordneten beſchloſſen 9 Turnfeſtes ſeitens derten allgemeinen deutſchenan ren ine Gewöbr von 265,000 M zu übernehmen
falls die eigenen Einnahmen des Feſtes die Koſten nicht un

Selbſtmord zweier Offiziere Der Oberlientenant AnkonSuchy des z Jſſantet le degiments hat ſich in Loſoncz in
Ungarn eine Kugel durch die Schläfe gejagt Er ſtand in
Unterſuchung und war zum zweiten male zum Kriegsgericht nach
Miskolcz vorgeladen wo er aber nicht erſchien Jn Bnudapeſt
hat ſich der Oberlieutenant Franz Blahoda an dem ſeit
einiger Zeit Anzeichen von Trübſinn wahrgenommen wurden
durch einen Revolverſchuß getödtet

RNennnufall Am Mittwoch ſtürzte Major Mitzlaff vom
3 Garde Ulanen Regiment beim Nehmen eines Hinderniſſes auf
dem bornſtedter Felde bei Potsdam und erlitt einen Beinbruch

Brand Das Gut Wardow in Mecklenburg iſt ab
ebrannt 160 Kühe 18 Füllen und 1100 Schafe ſind in den
lammen umgekommen

Eine Koſſuth Anekdotebeſt im r enendahre den Thron kaum 18 Jabre alt
einer Spielgeſellſchaft von wiener und peſter Herren ſagte
der letzleren Hier auf dieſem Kreuzer ſteht unſere Schmach ge

Der junge Kaiſer Franz per
Jn

einer

Handel Gewerbe und Verkehr
Divi i Allgemeine VersieherungsgesellS e t und Landtransport erSächsische Rückversigherupgsgesellsehaft zahlen wieder

100 Proz Dividende
Näcehsten Dienstag gelang

gesellsehaft und dem Bankhat eSowio in Amsterdam für 6,780 000 Gulden niec
Obligationen ven 1890 der s ü datrikani
zur Subskription Der Nennbetrag der
15 Millionen wovon im Jahre 1890 6
berliner Subskriptionspreis ist auf 98,40 lestgesetzt

Der Aufsiehtsrath der Chemischen P a b
theilt mit dass die äusserst schlechten Preise

3 ei j Ergebniss geliefert haben1893 ein nur wenig erfremeches Erge g desreiche aus um die Abschreibungen nach a

en bei der Berliner Handels
khause Robert Warschauer Co

lerländisch 4prozentigo
sehen Elsenbahn

nzen Anleihe beläuft sich auf
im emittirt worden sind Der

rik Oranienburgder Schwekelsäüuro kür
Der Gewinn

rozentualen Ap

Bei den in Amerika angeſtellteer iſt als die Taube ſo bietet Ameriean good ordig Se kers moder g099 kair
Schwalbe eine Strecke pop z Fei des weniger Flächenraum ab low middling h vzurück Da die Schwan des Feindes e s für den beſten jddling smooth Tuir hſie im Kriege denaß ihre Geſchwindigkeit e I n n good kair Ahdavor machen dürſte ſie zu treffen 4 Sedan ſär e u G Rroneh tod u
Schij j 5 iSchützen i fmarkeu Seltenheit Japa n iſche Pernam fair Dauer o 3Ei nene Brie ichen hat die japaniſche Regie bgood kair l 10 r o Duin t P oſt ze d M Cearà fo 4 n fully g vS eher Ange al nd ber Ratten n e r et nerung in beſchränkter 2 ö Hochzeit des Kaiſers und der Kaiſerin r u r 33 Dom ir e Sſtattgefundenen ſilbernen Die 2Sen Marken ſind rotb 35 mm u h fir ully good a
von Japan herausgege SenMarten blau in gleicher Größe n Wſrhreit 26 mm hoch aniſche Sonne zwiſchen zwei als Ornament perw rough inir Seinde good ſai
Sie zeigen Die Figuren in künſtleriſch vollendeter Zeichnung u 8003 i u Bengal tun good
verwandten Einfluß Anlehnung an italieniſche und deutſche 32 KRno 6 m mee ndie europüiſe örmen dentlich verräth Unten tragen 31 die moder rough fair 4
Renaiſſheten die engliſchen Worte Imperial Napanese ost Viehmarktoe

cechnet Arzt da a d vur Leipeig 12 April Se hlaehtviehmarkit im städt Vieh

ieber Mann 77777a er T er c echt Arzt leſend Hummer Preise tür 50 kg a Lebeud b Schlach e
trieden Eiſeleber Lachs in Gelée hin das ſind aber lanter Zum Verkaufe standen j a T b a T b a v s
re und ſehr ſchwer verdanliche Speiſen T V Wogen Quatit II Qualit III Qualit e

o enüs tra c ce wohl aber derartige Men nlächelnd Thener ſind v einen oder anderen Patienten ninger 4 I 20dir doch ſicher auch wieder den jeg be 317 Rinder davon nin Arzt Das iſt allerdings richtig aber dies mal habe 25 Ochson 66 0100 l Sd leider nur Kollegen eingeladen Flieg Bl 7 Lolen 27 459 11m wart A Hatten Sie auch Abenteuer zu be 60 e eHeiſtegagoguwartz Weg Und was für weiche Eino eheh n der Baden ſehe ich plößlich zwei Ungehener auf mich 973 Sehatrien

wahre d einen Haifiſch 693 Sehweine davon u T 3551w W r Jch entriß dem 655 Iandsehweine 60 858 55A Und was thaten e dann V eib und 38 Bukonier l 54 el e eSchwertfiſch das Schwert Kieß es dem Halſiich n den Se I Sie Seſgentyien Mastkälber bis 45 l t Talgnieren
war gerettet Anmerkung Das Sehlnehtgewieht bei Kindern wird mit Talguiegehnndelt mit 20 kg Tara

2 und langsam gut
wWoehe 404 Kinder davon

963 Kalber 825 Sehafe
In Summa

bercehnet Die Schweine werden
Geschüftsgang sehr schleppend
Gesammit Auftrieb a e
5 Oehsen 25 Kalben 153 Kühe 56 Bullen àl Pepveine davon 1510 Landsehweine 93 Bakonier

3828 Sehlachtthiere Chemmische Prodakvrs

ondon 11 April Chilisnlpeier 10 sh A für Lowöholiobee
10 sh d tut chemische Sorten

Letzte Nachrichten
Breslau 13 April Orig Telegr Jn K atfcher Kreis

Leobſchüitz fanden Ausſchreitungen arbeitslofer et
egen die Arbeitgeber ſtatt Der Disponent einer berliner

Vhſchſirma wurde ſchwer mißhandelt die Vertreter anderer
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hat mir den Verkauf ihrer Reste Sammet und Seide für IIalIIe a S und Umgend übertragen
und sind die modernsten Genres zu noch nie dagewesenen Preisen im
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Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruek Dampfheizungen
mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſionsregulirung der einzelnen Oefen

Warmwasserheizungen und eombinirte Systemefür Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dampfbäder Warmwaſſerbereitung 2e ſowie Ausführung von Reparaturen übernehmen
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Mttwoch nd duno Sonnabend

nachmittags 4 Uhr
Dr Hermann Böttger

Lessingstrasse I
Hierdurch zeige ich ergebenſt an daß

ich mich in Berlin
als Rechtsanwalt

niedergelaſſen habe Mein Bureau be
findet ſich SW Commandanten
ſtraße 70 2 Treppen aaAlſred Bunge Rechtsanwalt

S e Thurmſtr 123 Ich habe mich hierselbst alsDir V rn vernerz ebammneniedergelassen
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kurswaaren
Die aus der Gustav Vuchs ſchen Konkursmaſſe herrührenden neuen Waaren als

Garmnirte wudl wngarnirte Müte
EBEtemmen Vederm Selcenbäeedler
Sppützem Seamnumete Himeer le er
SGEBüFZzeCE VUnterröckke EBRauuben
ScHBEeiſen Splituzemkkrra en

ſollen im bisherigen Geſchäftslokale
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e a Spieler 12mal i Jahr gewinnen

Frau Hedwig Tetehmann
Bernburgerstr l

a 160000
35 120000,60000,45000
30006 13000 Mark usw

sind die Haupttreffer von

12 Serienloosen
S welehe in d nächsten Ziehungen
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Ganzen 43585 Loose mit 43585
Gewinnen im Gesamtbetrage von S

ca 7 Millionen Mk
Jährlich 12 Ziehungen jeden Monat 7
1 Ziehung Nächste Zieh 1 Mai
Jeden Monat 1 sich Trefſer 2

5 halb eines Jahres mit 1 Gewinn
S gezogen werden also muss jeder
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Por vbaar Z MNoo Antheil an allen 12 Original 5e u gebranhit Grosse Steinstrasse Nr 9 laller Porto 20 Pfk Listen gratishöchſten Preife

Geiſtſtraße 25
Nawald s Weinhdig Leipziger

ſtraße 6 Sü ſter f Kranke u Kinder
à Fl 1,50 Tokayer à Fl 2,50 halbe 1,25

Gerichtliche Verſtei
ſtraße 6 Süßen Ruſter

Die Reſtbeſtände der
Waaren als

ſollen
im Laden Dreyhauptſtrafje Nrverſteigert werden le Nr

Art kauft und zahlt d
J rFriedrich Peileke
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Brdentend Yetubgeſchte Preſſe

Gefl Aufträge erbitte baldigst
Bankhaus J Scholl

Berlin Niederschönhausen
Auch sind obige Loose d J Scholl

Neustrelitz Zierkw 57 z beziehen
D I12 Beiträge s im Jahre zu entricht

G Gesetzlich erlaubt
Reiſekörbe

in großer Auswahl verkauft billig r
J Grauert Schmeerſtraſte 22

früh 8 bis Abends 9 Uhr
iſt mein Detailgeſchäft an jedem Wochen

Gleichzetti t Ltj früherer jetziger tage geöffnetpeigert chzeitig werden 21 S neue Her eurdtiekelelten mit ver 3 Plund Doſe Schoten Sonntags
FJaiebeſter F 5 Bd Peuschel Konkurs Verwalter g tus 2 26 wie geſetzlich vorgeſchrieben

fund Doſ itt 1,7 zn u gepte m elchüftslenken Anternehmern etc 2 Plid Dote Sarg W RR Tiüttel
An terzeichneter zur Ausführung aller in s Zimmerfach gehbrigen 2 PfundDoſe Staugenſog elrtra o 130 Gold und Silberwaaren Bijouterieeiten zu ſoliden Preiſen und reeller Bedienung A May Saalberg g 3 un d Staugenſparger I 13 1 Li per 165 r
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Perlhühner junge lVierländer änwe
framz Poularden ungar Puten brat

hamh Kühen Kiebitzeier
goländer Hummer grüne

keinste Cemüse und Früchte Conserven

zu ermüssigten Preisen empfiehlt d
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Leipzigerſtr 94 Fernſprecher 534
B

beſtes und billigſtes Material ich fübächer d al zum Anſtrich für Pappgänzlich waſſerdicht unt ſegte und le egnſtrnetionen

nicht ä iSand zu bewerfen und ſelbſt bei größter So chkacldrnt
Bruno Brennecko Halle a

Fabrik chem techn Sroduete
r

Druck und Verlag von Otto Hendelo e
u

25 complett beſchl ſowie eine ge
brauchte 12 verkauft

Horn Bündorf b MerſeburgH

Gebrauchter aber noch recht
gut erhaltener

Kiſſenrober

j ird zu keMorcheln frische Salatgurken vüsvo e h n ehe anke ier G v
al weiter Mira Jneh e e pedition dieſer Ztg niederzul rMaitrank aus frischen Igt t C r eKräutern reine leichte Bowlenweine Pa enl Ce ment 30 Th er Haushaltungsſchule

eutsche Schaumweine D R P für Töchter gebildeter Stände zugleich
r erß Sommerfriſche
ür erholungsbedürftige Damenauf Schloſz Steinitz bei Orebtau

Für körperliche Pflege und Kräftig
durch Badeeinrichtung Garten u
beſte e und waldige Gegend

Proſprekte durch Fräulein Stareko
in Laubsdorf Kreis Cottbus

Mit 3 Beiblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1894


